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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

M 106.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 10 . September

Zniernons -ÄIebühr für tue lipalttge »jeite aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4 , bet mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein .

1892.

Amtliches.
Nagold.

Beschränkung der Flößerei.
In Anbetracht des gegenwärtigen außerordentlich

niederen Wasserstandes der Nagold , bei welchem durch
unbeschränkte Ausübung der Flößerei der Betrieb der
Mühlen und sonstigen Wasserwerke zu sehr gestört
wird , wird hiemit der Floßbetrieb auf der Nagold
bis auf Weiteres , d. h. bis die Wasserstandsverhält¬
nisse dieses Flusses sich gebessert haben werden , in der
Weise beschränkt, daß aus den Wasserstuben ab Al¬
tensteig bis Mohnhardt die Flöße nur an den drei
Wochentagen Dienstag , Donnerstag und Samstag
abgehen dürfen.

Die Flöße müssen je in der Frühe abgehen und
die Wasserstuben nach Passieren der Flöße bis zum
nächsten Fahrlag geschlossen bleiben.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Den 8 . Sept . 1892.

K. Oberamt . Vogt,  A .-B.

Berichtigung . Die erste (nicht zweite) Schulstelle
in  Unterjettiugeu wurde dem Schullehrer  Hornberger
übertragen.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

-j-ft Nagold , 8. Sept . Seminarkonzert . Aus
Anlaß des Semesterschlusses , welchem diesmal die
alle 4 Jahre wiederkehrende Seminarvisitation durch
den Herrn Prälaten von Burk und den Herrn Ober-
konsistorialrat Binz  vorausging , also zugleich zu
Ehren der genannten beiden Herren , wurde gestern
unter Leitung des Oberlehreres Hegele ein Kon¬
zert gegeben , das ein Gefühl hoher Befriedigung in
den Zuhörern erzeugte . Die Auswahl der Stücke
schon ist eine glückliche zu nennen , die vorzügliche
Ausführung zeugte von sorgfältiger , liebevoll ins
einzelne gehender Vorbereitung . In dem Psalm von
Marcello : „Nahet euch zu dem Herrn " wurde der
Alt durch Präparandenstimmen gegeben , während in
dem Chor aus Händels „Saul " : „Wie wunderbar
schallt , Herr , dein Preis " mit Orchester und Orgel
der Damenchor aus der Stadt mitwirkte . Von be¬
sonderem Eindruck waren die Männerchöre : „Gar
ties im Thale drunten " von Weinwurm ist ein so
zarter , kirchlich gehaltener Chor , und das Kirchen-
glöcklein tönt aus der Begleitung so lieblich und
deutlich hervor , daß man nur die Augen zu schließen
braucht , um die Täuschung , als ob man dem Be¬
ginn eines Kirchengottesdienstes anwohnte , zu einer
vollkommenen zu machen . Klar und schön tönte
auch der achtstimmige Männerchor : „Wohl denen,
die den Herrn suchen" von Mendelssohn . Die zwei
„Kaiserlieder " von Schulze hätten dem Kaiser ge¬
wiß besonderes Vergnügen gemacht . Wahrhaft er¬
greifend und zündend aber war „Die neue Loreley"
von O . Wermann : „Nun weiß ich, was soll es be¬
deuten , das Lied von der Loreley " , eine wirklich
wundervolle Komposition . Auch die Vokalmusikstücke
waren glücklich gewählt . „Des Hauses Weihe " und
„Stilles Glück" für Klavier zu 4 Händen , von zwei
Lehrern (Hegele und Hornberger ) wiedergegeben , ist
eine vollendete Stimmungsmalerei zu nennen . Ein
vierhändiges Septett von Beethoven wurde von zwei
Zöglingen gut vorgetragen ; eine Sinfonie für Or-
chester, Orgel und Klavier von Mascagnie wurde
als angenehmes „Intermezzo " empfunden , und ein
Duo für Klavier und Orgel von Widor , in welchem

die Orgel die führende Stimme , das Klavier die
Begleitung hatte , zeigte , wie sich die Töne beider
Instrumente zu einer harmonischen Gesamtwirkung
verschmelzen können . — Die Beteiligung war trotz
des Regenwetters ziemlich zahlreich , namentlich freut
es uns , die Anwesenheit vieler Lehrer , zum Teil
früherer Zöglinge , konstatieren zu können.

Simmersfeld , 7. Sept . (Korresp .) Gestern
wurde im Revier Simmersfeld durch Forstschutzwäch¬
ter Rauch von Enzthal wieder ein kapitaler Hirsch
(Achtender ) geschossen. Derselbe wog ausgewcidet
268 Pfund . Das Thier wurde hier am Reviersitze
ausgehauen und das Fleisch in kleineren oder größe¬
ren Portionen per Pfund zu 30 Pfennig abgegeben.

Der Bauer Pius Feinler von Baisingen , der
eine Fuhre Petroleum durch Göttelfingen führte , kam
infolge Durchgehens der Pferde unter den beladenen
Wagen so unglücklich , daß ihm beide Beine abge¬
fahren wurden . Das rechte Bein wurde ihm am¬
putiert und das linke wieder eingerichtet . Jedoch
sind die Verletzungen so schwer, daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird . (Ist bereits gestorben .)

Stuttgart , 5. Sept . Aus Anlaß des fünfzig¬
jährigen Dienstjubläums des Herrn Direktors v.
Schlierholz begab sich gestern Vormittag eine De¬
putation von Mitgliedern der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , Direktor v. Balz an der Spitze,
zu dem Jubilar , um demselben die Glückwünsche der
sämtlichen Beamten zu überbringen.

Stuttgart . Der Kongreß des deutschen Po-
mologen -Vereins , der Mitte September unter dem
Vorsitz von zwei Landsleuten —̂ Pfarrer Gußmann
in Gutenberg und Direktor Lucas in Reutlingen —
in Breslau abgehalten werden sollten , ist mit
Rücksicht auf die Choleragefahr abgesagt worden.

Stuttgart , 7. Sept . Der Kaiser telegraphierte
König Wilhelm , er überlasse ihm die Entscheidung,
ob unser Kaisermanöver abzuhalten sei , oder nicht.
Daraufhin forderte der König vom Ministerium
des Innern ein Gutachten des Medizinalkollegiums
ein. Dieses sprach sich gutem Vernehmen des S.
K.-B zufolge gegen die Äbhaltung aus.

Stuttgart , 8 . Sept . Da die Kaisermanöver
voraussichtlich abbestellt werden , so wurde lt . „Schw.
M ." der Uebertritt der von der Linie zur Reserve¬
division , die am 13 . zusammentreten sollte , komman¬
dierten Offiziere , welche die Vorbereitungen zur For¬
mierung und Instandsetzung der Bekleidung und Aus¬
rüstung zu treffen gehabt hätten , vom Generalkpm-
mando abbestellt . Weitere Befehle sind noch nicht
ergangen.

Zum Kapitel „Sonntagsruhe " erhält das
„Stuttgarter Tagbl ." folgendes Eingesandt : Geehrte
Redaktion ! Man schreibt aus Freiburg unterm 29.
August : „Der Freiburger Zeitung zufolge munkelte
man hier seit einigen Tagen davon , daß ein Banda¬
gist, der einem Bruchleidenden während der Sonn¬
tagsruhe ein Bruchband verkaufte , wegen Uebertretung
der Sonntagsruhe gestraft worden sei. Da es sich
in diesem Falle um Heilung eines Leidens handelte,
glaubte man nicht an die Sache . Heute teilt nun
der betreffende Bandagist mit , daß er thatsächlich
vom Frerburger Schöffengericht wegen des genannten
Falles zu 25 Geldstrafe und in die Kosten ver-
nrreilt wurde ." Siehe Evangelium Lucä Kapitel 6,
Vers 6 uud f.

Stuttgart.  8 . Sept . Wie das „N . T ." erfährt,
wird die Formierung der Reservedivision nicht statt¬
finden und es sind deshalb die Offiziere , welche zu

derselben kommandiert waren und gestern ihre Kan¬
tonnements verlassen haben , heute beordert worden,
wieder zu ihren Truppenteilen zurückzukehren , um
an den nunmehr beginnenden Divisionsmanövern
teilzunehmen . Die Manöver werden unter solchen
Umständen schon am 16 . beendigt sein, und von die¬
sem Tage ab wird die Rückkehr der Truppen in die
Garnisonen erfolgen.

Cannstatt , 8 . Sept . Die bürgerlichen Kolle¬
gien sprachen sich wegen der Seuchengefahr einstim¬
mig gegen das Volksfest aus und werden eine dem
entsprechende Bitte an das Ministerium richten.

Heilbronn , 8. Sept . Letzten Montag erkrankte
in Kirchheim a. N . ein hierher zuständiges Mädchen
unter choleraverdächtigen Erscheinungen . Sie wurde
auf ihren Wunsch in das hiesige Choleraspital ver¬
bracht , wo sie gestern gestorben ist. Die Obduktion
der Leiche findet heute statt . Die Zisenbahnbehörde,
welche den von den Mädchen hierher benutzten Eisen¬
bahnwagen alsbald desinfizieren ließ , wurde von
ärztlicher Seite ersucht, den Wagen vorsorglich noch¬
mals gründlich desinfizieren zu lassen , da sich die
Kranke unterwegs heftig erbrochen hat.

Pfullingen , 6. Sept . Zur bleibenden Er-
innernng an den verstorbenen Kommerzienrat Louis
Laiblin wurde von dessen Erben eine hochherzige
Stiftung gemacht : wie die Fabrikarbeiter kürzlich
mehrere Tausend Mark , so empfangen die Ortsarmen
sofor N OOO viL, die Ortsarmenbehörde aber als Kapital
20000 dessen Zinsen alljährlich am 23 . Aug.
als am Todestage des Entschlafenen an bedürftige
und würdige Arme der Gemeinde verteilt werden
sollen.

Ulm , 6. Sept . Der hiesige Magistrat hat um¬
sichtige Vorkehrungen gegen eine etwaige Einschlepp,
ung der Cholera getroffen . Im Seuchenspital und
in der Isolierbaracke stehen 60 Betten parat . Trä¬
ger und Wärter sind angeworben und eine Cholera¬
droschke gemietet , sowie zwei Desinfektionsanstalten
errichtet . Auch werden die Desinfektionsmittel in
großen Mengen abgegeben.

Ulm , 7. Sept . Gestern Vormittag ist das noch
nicht ganz 6jährige Töchterchen des Maurermeisters
Stolz  hier nach Mündigem Kranksein gestorben.
Durch die Sektion soll als Todesursache unzweifel¬
haft Otwlora nostrao festgestellt worden sein.

Karlsruhe,  8 . Sept . Soeben wurde
das Kaisermanöver endgültig abge¬
sagt.

München , 6 . Sept . Ueber den Zustand in
Hamburg entnimmt die „M . P ." einem Privat¬
briefe , daß die Cholera geradezu entsetzlich Hause
und keine Besserung bis jetzt eingetreten sei. In
dem Briefe wird gesagt , daß die Zeitungsberichte
lange nicht das ganze trostlose Elend enthüllen . In
den vergangenen Tagen habe man die Toten in Zuk-
ker- und Eierkisten statt in Särgen beerdigt und
jetzt kommen sie einfach in Decken gewickelt unter
die Erde.

München , 7. Sept . Die Versammlung deut-
scher Geschichtsforscher , welche Ende September in
München stattfinden sollte , ist wegen der Cholera¬
gefahr vertagt.

Augsburg,  8 . Septbr . Im Lager auf dem
Lechfeld explodierte eine blind gegangene Granate
beim Entladen . Zwei Fußartilleristrn wurden ge-
tötet , einer schwer verletzt.

Bamberg,  8 . Sept . Der bayrische Kriegsmi-
nister zog den Befehl zur Zusammenstellung der Re-
servcbrigade zurück.



Gegenüber der auch in Mainz von dem Bischof , Die rasche Entschließung des Kaisers  wegen

Haffner aufgestellten Behauptung , daß es nur eine I Aufhebung der Kaisermanöver erscheint alS das Er-

wahre Kirche gebe, die römische Papstkirche , und
daß nur durch deren Vermittelung das Heil am
Erden kommen könne , erinnert man recht zeitgemä i
an den Brief , womit Kaiser Wilhelm vor neun
zehn Jahren , am 3. September 1873 , das anmaß
liche Schreiben Past Pius ' IX . beantwortete , worin
derselbe Gedanke ausgesprochen worden war . Pius
IX . hatte in seinem Schreiben gesagt , daß „alle Ge
tauften in gewisser Beziehung zum Papste gehören ."
Hierauf erwiderte Kaiser Wilhelm I ., diese Aeußerung
beruhe auf Irrtum . „Der evangelische Glaube , zu
dem Ich Mich , wie Eurer Heiligkeit bekannt sein
muß , gleich Meinen Vorfahren und mit der Mehr,
heit Meiner Unterthanen bekenne, gestattet uns nicht,
in dem Verhältnis zu Gott einen andern Vermittler
als unfern Herrn Jesum Christum anzunehmen ."
Der duldsame Herrscher hat dem beigefügt : „Diese
Verschiedenheit des Glaubens hält mich nicht ab
mit denen , welche den unfern nicht teilen , in Frieden
zu leben und Eurer Heiligkeit den Ausdruck Meiner
persönlichen Ergebenheit und Verehrung darzubringen

In einem Zirkular vom 15 . März 1887 hatte
die Firma Krupp  ihren sämtlichen Arbeitern , deren
Zahl mehr als 20000 beträgt , das Halten und
Lesen der beiden klerikalen Blätter „Essener Volks-
ztg." und den „Rh .-Westf . Volksfreund " verboten.

14 Choleraepidemien hat Hamburg schon über¬
standen . Keine derselben aber hat so viel Opfer
gefordert , als die diesmalige schon jetzt , trotz ihrer
kürzen Dauer . Im Jahre 1831 starben in Hamburg
476 Personen , 1832 1495 ; 1848 starben 1674,
1849 573 und 1850 400 . Von 1853 an trat die

Cholera bis 1859 jedes Jahr mit Ausnahme von
1858 in Hamburg auf und es kamen 1853 244,
1854 281 , 1855 175 , 1856 67 , 1857 463 , 1859
1109 Sterbefälle vor . Bei der Epidemie von 1866,
der in Berlin 6174 Menschen zum Opfer fielen,
kamen in Hamburg 1043 Sterbefälle vor , 1871
starben 141 ; seit 1873 , wo sie wieder 1001 Opfer
forderte , blieb Hamburg von der Cholera verschont.
Soweit Nachrichten vorlicgen , verliefen diese sämt¬
lichen Epidemien durchaus anders , als die gegen¬
wärtige . Sie ist rin ' selten charakteristisches Beispiel
eines sog. „explosionsartigen " Ausbruches der Cho¬
lera , das dadurch vervollständigt wird , daß sofort
aus allen Gebietsteilen der Stadt die Meldungen
eingingen . Das Gift war plötzlich über die ganze
Stadt ausgesät.

Hamburg,  6 . Sept . Der Oberbürgermeister
Senator Petersen in Hamburg ist an der Cholera
erkrankt.

Hamburg,  7 . Sept . Von gestern bis heute
mittag werden gemeldet 702 Erkrankungen , 333 To¬
desfälle.

Hamburg , 7. Sept . Es wird amtlich bestätigt
daß augenblicklich noch 1300 Leichen unbeerdigt
sind . Bisher sind über 5000 Personen gestorben.

Der „Tägl . Rundschau " schreibt man aus Ham¬
burg:  Ein Arzt , Dr . L., hatte unter seinen Patien¬
ten schon am 16. August einen an asiat . Cholera
Erkrankten , welcher starb . Dr . L. ging persönlich
zur Polizeibehörde , um sofort den Fall zu melden,
und wurde von dem Vertreter der Behörde mir den
Worten abgewiesen : „Aber mein lieber Doktor , Sie
sind doch wohl ein bischen gar zu ängstlich !"

Virchow  erklärte aus Befragen , die Seuche
scheine in Hamburg  ihren Höhepunkt überschritten
zu haben.

Die Manöverflolte , zu der sich der Kaiser am
Samstag nach Swinemünde begab , besteht zusammen
aus 44 Fahrzeugen , nämlich 7 Panzerschiffen , 3
Panzerfahrzeugen , 5 Schulschiffen , 5 Avisos , 3 Bei¬
schiffen, 4 Torpedo -Divisionsbooten und 17 Torpe¬
dobooten.

Wie die „Kreuztg ." wissen will , ist der Berliner
Polizeipräsident vom Minister des Innern aufgc-
fordert worden , sich baldmöglichst darüber zu äußern,
ob und in welchem Maße die Bäcker mit ihren Prei¬
sen für Backware dem bedeutenden Sinken der Ge-
trcidepreise seit vorigem Jahre Rechnung getragen
haben , und ob eventuell eine bezügliche Einwirkung
auf dem in den §§ 73 und 74 der Reichsgewerde-
ordnung vorgesehenen Wege sich empfiehlt.

Berlin,  6 . Sept . Ein Klempner hat heute
morgen feinen siebenjährigen Knaben und dann sich
selbst erschossen, wahrscheinlich in einem Anfälle von
Geistesstörung.

gebnis einer Beratung des Monarchen mit dem
Reichskanzler , dem Kriegsminister und dem Staats¬
sekretär des Innern . Man will wissen, daß für die
allerhöchste Entschließung dringende Vorstellungen
aus Württemberg und Baden , welche sich insbeson¬
dere auf die Koblenzer Cholerafälle stützen , den
Ausschlag gegeben haben . Da die Verschleppung
der Cholera immerhin möglich gewesen wäre , wollte
man die Verantwortung für einen solchen Fall nicht
übernehmen und machte lieber die bereits weit vorge¬
schrittenen Vorbereitungen im letzten Augenblick noch
rückgängig.

Berlin,  7 . Sept . Der Kaiser gab seine Reise
nach Homburg auf . Er gedenkt , der Einweihung
der renovierten Schloßkirche in Wittenberg am 31.
Okt. beizuwohnen . Neunzehn deutsche protestantische
Fürsten , deren Vorfahren eifrige Förderer der Re¬
formation waren , werden dort den Kaiser umgeben.

Berlin,  8 . Sept . Ein Privattelegramm der
„Kreuz -Ztg ." meldet aus Kiel . Prinz Heinrich werde
am 1. Oktober zum Kommandanten des Panzerschiffs
„Sachsen " ernannt werden.

Berlin,  8 . Sept . Der Kaiser gab die
Abhaltung der Kaisermanöver des 13 . und
14 . Armeekorps  auf.

Frankreich.
Paris,  6 . Sept . Jetzt wird endlich zugegeben,

daß die Cholera in Piris herrscht. Allerdings nrei-
ten die Aerzte darüber , ob es die Okolsra no8tra8
oder die 6sto1era asiaticg , ist. Man zählt täglich
20 bis 25 Todesfälle und eine gleiche Anzahl wird
aus Havre gemeldet . Letztere Stadt zählt bloS 116000
Einwohner , während die Bevölkerung von Paris aus
2 344 000 Seelen besteht. Das Verhältnis ist dem¬
nach für Havre ein ziemlich hohes ( 1 Todesfall auf
5000 Personen ) , während es für Paris sehr gering
ist ( l Todesfall auf 100000 Personen .) Die Aerzte
versichern , daß die Opfer fast durchwegs den unteren
Klassen angehören , welche sich schlecht nähren , unge-
unde Räume bewohnen , unreines Wasser trinken , sich
rem Alkoholgenusse ergeben rc.

Der militärische Berichterstatter des „Figaro"
chreikt u. a. aus Tour  s : Seit man die allgemeine
Militärpflicht eingeführt hat , hat sich das militärische
Temperament Frankreichs umgekehrt . Heute will
niemand mehr Soldat werden und jeder sucht mehr
oder weniger geschickte Mittel zu finden , um sich dem
Militärdienst zu entziehen . „Was nützt es auch,
'agt man im Volk und auch bei der Bourgeoisie,
rie Leute 3 Jahre lang zu plagen und dann wieder
28 oder 30 Tage ? Wenn die Gefahr kommt , wird
;eder seine Pflicht thun ." Und so giebt man sich
alle mögliche Mühe , sich um die 28 Tage , aber
auch um die drei Jahre herumzudrücken . Diese Leute
meinen , mit Patriotismus sei es gethan . Ja , der
Patriotismus ist etwas gutes bei einer gut einge¬
paukten und disziplinierten Truppe , diese kann von
einem patriotischen Plan zur höchsten Leistung ent¬
flammt werden . Aber mit einer Truppe ohne In¬
struktion und ohne Disziplin macht man die Rechnung
ohne den Wirt , wenn man meint , der Patriotismus
könne etwas leisten ; sie fliegt auseinander wie eine
Kette Rebhühner beim ersten Schuß . Es ist besser,
mau empfiehlt unserer Jugend Geduld und Selbst¬
verleugnung , als daß man ihr den Sieg als eine
leichte Sache hiustellt . Ich würde das nicht schrei¬
ben , wenn ich es nicht für notwendig hielte gegen¬
über den Verirrungen des öffentlichen Geistes , der
sich dermalen breit macht."

Rußland.
St . Petersburg,  4 . Sept . Elf Gouvernements

erbaten bereits wieder zur Aussaar und zu Berpfle-
gungszwecken 13 Millionen Rubel . Wie verlautet,
sind vorläufig ihnen 5 Millionen gezahlt worden.

St . Petersburg,  6 . Sept . In Südrußland
sind 300 000 Deßjatinen (ungefähr 330,000 Hektare)
besäeten Landes durch Landstürme vernichtet worden!

Die Abdankung des Ministers von Giers
soll im November erfolgen . Es wird geleugnet , daß
dadurch ein Wandel in der Politik bedingt sei, weil
der Zar sein eigener Minister des Aeußern sei.
Dann muß aber der Zar selbst deutschfreundlicher
sein bezw. werden , als der russische Geheimrat Sisch-
kin, der bekanntlich die Stellvertretung des Hrn . v.
Giers übernommen hat . Sischkin wird namentlich
in Wien nicht als friedlich gesinnter Politiker an¬
gesehen. Unser Wiener 5-Korrespondent aber sieht

sicherlich zu schwarz , wenn er schon jetzt, da Sischkin
noch Giers Stellvertreter ist , von einer ernstlichen
Bedrohung des europäischen Friedens durch Rußland
spricht , welches in der Orientpolitik von der bisher
befolgten friedlichen Richtung abgehen und derselben
einen energischen Zug ausprägen wolle . Mil dem
aktiven Eingreifen Rußlands in die Politik der Bal¬
kanstaaten wird es wohl noch gute Weile haben.
Unter allen Umständen aber wird dem russischem
Ministerwechsel und dem kommenden kriegslustigen
Leiter der auswärtigen Politik Rußlands in Berlin,
Wien und Rom alle Aufmerksamkeit schenken, dessen
kann er sich versichert halten.

Warschau.  5 . Sept . Eine furchtbare Feuers¬
brunst wütete in der Kreisstadt Lukow,  Gouver¬
nement Siedlitz . 350 Häuser sind auf den Grund
niedergebrannt , mehrere Tausend Personen sind ob¬
dachlos.

Kleinere Mitteilungen.
Dem Erfinder des Fahrrades,  dem einstigen

badischen Forstmeister Freihrn . v. Drais von Sauer¬
bronn , wird in seiner Vaterstadt Karlsruhe ein
Denkmal gesetzt. Am Sonntag wurde die Grund-
steinlegung zu dem Denkmal vollzogen.

Im Hinblick auf die Choleragefahr  wird em¬
pfohlen . alle aufzubewahrenden Speisen mit Glocken
oder ähnlichen Vorrichtungen zu überdecken , um so
den Fliegen den Zutritt zu verwehren , die sehr ge¬
fährliche Träger jedes Ansteckungsstoffes sind . Auch
sei auf ein einfaches , sich aber stets bewährtes Des¬
infektionsmittel aufmerksam gemacht : die Wachholder¬
beere. Eine Hand voll solcher Beeren zerkleinert
und auf eine he>ße Kohlenschaufcl gestreut und diese
dann in den Wohnräumen umhergetcagen , reinigt
die dumpfe Luft in nachhaltiger Weise ; einige Bee¬
ren morgens nach dem Mundspülen gegessen, desin¬
fizieren die Munohöhle , reinigen den Magen von
schlechten Stoffen und kräftigen denselben . Man
kann dies am Tag mehrere Male wiederholen . Auch
der Wachholderbrannrwein soll zum Desinfizieren
von Magen und Gedärmen ein gutes Mittel sein.

Brüder in Christo unter  sich . In dem Dorfe
K. bei Buschweiler (llnter -Effaß ) , in dem die Ein¬
wohner zu zwei Dritteln Lutheraner , zu einem Drit¬
tel Katholiken sind , war in der gemeinsamen Kirche
die Orgel unbrauchbar geworden . Die Katholiken
verlangten , daß gemäß der Kopfzahl zu den Repa --
raturkosten die Lutheraner zwei Drittel , die Katho¬
liken ein Drittel zahlten ; weil aber die Katholiken
die Orgel täglich , die Lutheraner nur sonntäglich be¬
nützten , wollten letztere nur die Hälfte der Kosten
tragen . Die Katholiken waren damit nicht einver¬
standen und kauften ein Harmonium ; da die Orgel
völlig unbrauchbar ist, mußten die Lutheraner das¬
selbe thun , so daß auf dem Orgelchor auf der einen
Seite das katholische , auf der anderen das luthe¬
rische Harmonium steht. Wer lacht da?

Wie aus Ostende  gemeldet wird , drangen Ge-
richtsdcamie ln einen Cercle des Kursaals ein , be¬
schlagnahmten alle Spieleinsätze und schlossen die
Thücen des Spielsaals.

— Auch ein Desinfektionsmittel . Lehrer:
„Wir kommen jetzt zu den fäulniswidrigen Mitteln . Kann
mir einer von Euch ein solches Mittel nennen ! (Alles schweigt.)
- - Lehrer : „Nun , eines kennt Ihr doch alle , besinnt Euch
nur . Nun , Karlchcn , Du wcißt ' s ?" — Karlchen : „Der Rohr¬
stock, Herr Lehrer ."

Handel nnd Berkehr.
Nürnberg,  3 . Sept . (Hopfen .) Die Landzufuhr von

800 Ballen fand bei ruhigem Geschäftsgang und festen Prei¬
sen Nehmer . Borherrschend waren nur beste Hopsen gefragt,
während Mittel und Geringe vernachlässigt blieben . Badische
wenig in Prima hier , wofür165 - 170  bezahlt wurde.
Württemberger erzielten ebenfalls diese Preise.

Nürnberg,  6 . Sept . (Hopfen .) Der Tagesumsatz
beträgt ca. 700 Ballen , die Tendenz ist matt . — Württem¬
berger ^ ( 145 —165^

Ganz seid bedruckte L'olllarcks Wk 1.3»
bis 7.25 p. Met . — (ca. 450 versch. Dispostt .) vers. ro-
ben- und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot
K. lltznnsdsrA (K. u. K. Hoflief .) Lürivü . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 37.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold , —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei-

fertigt schnell und billig O. Kaiser.



K. Amtsanwaltschaft
Herren der g— N a g old.

In der Nacht vom 31 . August auf
1. September d. I . wurde dem Bauern
Philipp Waidelich in Simmersfeld ein
Stück halbgcbleichtes flächsenes Tuch
mit Baumwolleeinschuß von der Bleiche
weg entwendet.

Der Thäler ist unbekannt.
Sachdienliche Mitteilungen wollen

hieber gerichtet werden.
Herreuberg, 6 . Sept . 1892.

K. Amtsanwaltschast.
Kallee.

Kchwellen-Kerkauf.
Am Samstag  den 10. Sept . or.,

vormittags 9 Uhr,
werden auf hiesigem Bahnhof eine
größere Partie abgängige Eisenbahn¬
schwellen verkauft , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Nagold , 7. Sept . 1892.
K. Bahnmeisterei.

Nagold.

31«« Mark
^werden gegen gesetzliche Si-
'cherheit in einem ob. mehreren

Posten ansgeliehen und wird eine Auf¬
kündigung bei richtiger Zinsenzahlung
nicht ftatlfinden.

Nähere Auskunft erteilt die
Stadlpflege.

I s e l s h a u s e u.

350 Mark

Amtliche - und Privat -Betan »t>m,chnngc»
K. Gerichtsnotariat Nagold.  i

Kt'äuöiger -Aufruf . I
Im verflossenen Monat August  ds . Js . sind im diesseitigen No-

tariatsdezirk nachfolgende Tejlungsgeschäfte angesallen und zwar in : '

werden zu 4 ' / -°/» und ge-
gesetzliche Sicherheit so¬

gleich ansgelichen von der
Kirchenpflege.

Oberjettingen , OA. Herrenberg.
Zieh-, Wagen etc.-

Derkauf.
Wegen Familienver-

hältnissen verkaufe ich:
^ ^ 1 Pferd , Grauschim¬

mel, 2 ' /r jährig , fehlerfrei und zu je¬
dem Zug tauglich,
2 Ochsen , 2 Kühe , 2
Stiere n. 2 Kalbeln;
ferner 2 eiserne Ein - ^ s-
spännec - und I dto . Zweispänner-

7- ^ Wagen . 1 Flanderpflug,
SMQ 1 Felgpflug und 1 älteren

^Wendepflug . 1 Egge.

Liebhaber hiezu können täglich mit
mir einen Kauf abschließen , und sind
hiezu freundlich eingeladen.

Jakob Renz,  Metzger.

Frendenftavt.

Pferde Verkauf.
Wegen ein¬

gehendem leich-
tzten und schwe¬
rem Fuhrwerk,

verkaufe ich
unter der Hand 8— 10 Stück junge
und ältere Pferde , welche sämtliche in
gjrtem Stand , gut eingehabert und zu
jedem Dienst tauglich sind.

Carl Lutz, Güt erbeförderung.
N a g o l d.

üm» llmiittziMlliieitleii
empfiehlt sich

Frau Katharine Stottele
auf der .Insel.

Nagold:

Emmingen:
Haiterbach:

Oberthalheim:
Schietingen:

Walz,  Gustav , lediger Metzger.
Raus  er , Marie . Ziegeleibcfttzcrö Ww.
Müller,  August Friedrich , Seifensieder.
Martini.  Georg Konrad , Zimmermann.
Gutekunst , Johann Michael , Maurer.
Hamm,  Marie , ledig.

r :. FrauGutekunst , Christian , Slraßenw
Zinsen . Bernhard . Zimmermann
Röhm,  Jakob , Bäcker . . .
Gauß,  Magdalcne , Witwe . .

Unterschwandorf: Koch , Marianne.
Wildberg : Hörmann , Friedrich, Maurer.

Die Gläubiger werden aufgefordrrr . ihre Ansprüche binnen 8 Tagen
bei den betr . Schulrheißenämtern zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 8 . Sept . 1892 . K. Gcrichtsnolariat : Herrgott.

Sulz:

Rcaltcüung.
Realteilung.
Rcaltcilung.
Realteilung.
Eventualteilung.
Realteilung.
Evcntualtcilnng.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Evcntuaikeilung.

Oberamt Nagold.

MMllW . Z

Für die Unlerhaltung der Nachbarschafts - und Eüer -Straßen wird auf
den Rathäuscru der nachgenanutcn Gcmcindcu die Zerkleinerung von Kalk-
steinen in Akkord gegeben und zwar:

Montag den 12 . September d . I.
in Ebhausen . . .
., Ebershardt . . . n ..
„ Warth . . .
„ Waiddors . . .
„ Rohrdorf . . . . 6

Dienstag den 13 . September d . I.
in Jselshauscn . .
„ Haiterbach . . . 11 ..
„ Spielberq . .

Donnerstag den 15 . September d . I.
in Simmersfeld . .
„ Altensteig . . .

Samstag den 17 . September d. I.
in Gültlingen . .
„ Wildberg . . . 11 r/.

„ Nothfelden . .
„ Emmingen . .

Nagold , 8. Sept . 1892.
Oberamtswegmeister B an s ch.

Oberamt Nagold.

Schotterbeifuhr-Akkord.
Auf den Rathäusern der nachgenannte » Gemeinden wird die Scholter-

Beifuhr für Etterstraßen in Akkord gegeben und zwar :
Montag den 12 . September d. I.

in Ebhausen .vormittags 9 ,̂' r Uhr,
in Walddorf .nachmittags 4 Uhr,

Dienstag den 13. September d. I.
in Haiterbach .vormittags 11 Uhr,

Samstag den 17. September d. I
in Emmingen . nachmittags 5 Uhr.

Nagold,  den 8. Sept . 1892 . O .-A.-Wcgmstr . Bausch.

flunköl' L Kuti- Öksn
^eemLnentdi-ennei' mit Nics -P«nrt«,i>und Wiii-ms-eiroulslion,

auf 's koinsts ooxulirdLr,

in den ve-l -jLbiscleilstsll ürösssn , k'ormeo u.
svLttuoAeii bei

BrisslL « ! ' 4L ZLriky
kisengiesserei in Karlsrubs , Lacken.

6rossc tiolilellerspsrnirs . Lintaciie und Geliere
Nexulinuox . Licsiitbsnes und dessbsib mutielos ru
üdervscticodes keuer . kusskodenvsrme . Vortreff-
ticks Ventilstiov . Kein Lrxliiken süsserer wtieils
mö ^ Iick . Ltsrice rVssserverdunskullA . dsker seuciite
iilld gesunde 2irnmvrluft . Lrossle Neinlicdtceir.

Utekvi - 40,000 8 tN «Ii im tüOl»̂ :»» <;iK.
vrslslistov unck Leusnisso xnatis uns franco.

RuÜkri!«- E . Gras in Nagold.

Nagold.
Einen großen , trockenen

Keller
hat bis l . Oktober zu vermieten

Fr . Günther,  Ubrmachcr.

N a g o : d.
Meinen ft4)r beliebten

WiiiiMiliM
von vorzüglicher , reiner Qualität , zum
Braten , Bocken und Ko,tan , namentlich
auch ftir Magenleidende s.br geeignet,
bringe ich in empftch'ende Erinnerung.

GoMtür b'chmid.
hi o ! bfelde  n

Wegen >!roiikneiioii !!i'' iai !dc.i beab¬
sichtige ich mein Fuhrwerk au ' zugcbcu
nnd verkauft dcsbaib
meine

2 Pferde , ftv
5- und 8jähr >g , zum Ein - und Zwei-
spännigfahrcu . sowie zum fthwcren Zug
gecignci , und kann jede» Tag c::i Kauf
abgeschlossen weiden . Liebbaber sind
frcuuduch eiuge 'aden.

Frwdr . Brauii.  Bauer.

N a g o ! d.
Ein erstmals . 9 Wochen trächtiges

Mutterfchwein
hat zu verkaufe»

Moriok „z . Löwen ."

Nagold.

ZlMlaujcncr Hund.
Es ist mir in dies. Stadt ein brauner

Hühnerhund zugelanftn. Derselbe
kann gegen Erian des Fuuergelds und
der Einrückungsgebühr abgebott werden
bei da ! B roß.

W ! l d b c r g.
Unterzeichneter verkauft sehr billig

einen 18 Meter langen

Schlauch samt Zichcr
und Hiiudskopshahnen,

für einen Landküscr sehr passend.
_ Krichbaum.  Küfer.

Ilsderall 211  daden!

btz8ltz Mi -ilillttz!

!< a886N-

Zeknänke

solid u . biiÜAsl bei

L>>e n»

.Ak ?Sll8. «SI88S lisul,
I»ie »dfr>schen Teint erhilt man sicher.

»« schwinden unbedingt beim tigl . Gebrauch von

llsrgmgtm's l.ilienmileli-8eike
»»» Bergmann t Eo „ Lr «»den , L St . i« ? s. »>ti

<s. W. Zaiser, Nagold.



H a i t e r b a ch.
Alle ( „Er " und „Sie ") anno

1842  Kkboi-knen
werden auf nächsten Sonntag  nach¬
mittag in die „Sonne " zu einem „Ge¬
mütlichen " eingeladen.

Mehrere 42er.

Nagold.

Empfehlung.
Bei heranuabender Peibrauchszeit

empfehle beste Strumpfwolle jeder
Art , ferner Baumwoll -Flanelle,
Zeugte .und Baumwolltuch , sowie
Leinwand und Taschentücher

kertiZe llunüai beiten sind
stets vni i ütiK.

Zugleich bringe mein Lager in
Wolldecken

in empfehlende Erinnerung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Schönfärber Sautter ' s Ww.

Ikr >»
il»

empfiehlt waggonsweisc ab Fabrik
und im Einzelvcrkauf ab Lager Calwt.

DoppelfalzziegE
von Earl Lndowici/

Äl » 8 vlü » vi »8lvi » v,

IL » IN1IL8lvL » « ,

VINI » 81 « LI »V,
(leicht, trocken ». billig)

^ orll»

IL » 1lL
in Zentnersäcken,

vlv . sie.

Stuttgarter

Kournierhandtung
Ecke Olga - u . Uhlandstr . i . Appingen.

N!edrrlSudisch-Amkrika»ische
Aampfschlfl-Fahrts -Gesellschaft.
KöniSlieb iüodisvb«

koslÜLMpfei ' zwischen

unä Baltimorv.

^dLalirten xneiiüktl

v -fvlltznllioli.

Nähere AuSkiruft erteilt:
die Bcisaltung in Rotterdam.

Agent «« r
r. ÄchAid, v. K»»del's Nachf. Nagold,

Z. Kaltenbach in Egenhansen.

Nagold.

Sonntagsruhe.
Für Sonntag den 11. d. M . (Miffionsfest)

hat das K. Oberamt hier den Geschäftsbetrieb in allen Verkaufsstellen und
die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen re. bis

nachmittags 6 Ahr gestattet.
Den 6. September 1892.

Stadtschultheitzenamt : Brodbeck.

EEMULMESUESESUSKi

Alte Weine,
8 « ^VL « L « intittlVntit

Itcrttenische Grcruben
und daraus gewonnenen» «» « »

auch bis dabin erhältlichen ^

neuen Pfälzer - L Elsätzer -Wein
empfiehlt billigst und bittet um Bestellmigen

Calw. liriii.
vormals Wagner 'soko Weinbsnlllung.

Mit wenig Aürstenstrichen
erzeugt lhatsächlicd

i » rol « » V « 8viL » IO u 20 ^
prachtvollen , tiefschwarzcn . dauerhaften Glanz . Es ist
die beste und billigste Wichse der Welt , weil sie vor Ge¬
brauch mit starkem Wasscrzusotz zu einer flüssigen Masse
verdünnt und nur sehr leicht auf 's Leder aufgetragen
werden kann . Zu Hal en bei
H. Lang , Konditorei. Nagold . E. Möhrle in Günd-
ringen und Fabrikant Carl Gentner , Göppingen.

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste Ncii'cgclcgcnhcit.
Nach Rewyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfcrn

wöchentlich einmal.
Occanfahrt

mit Schnelldampfern 6 - 7 Tage,
mit Postdampfcrn 9 — tO  Tage.

Nähere Auskunft durch
Lotllob Zobmili in ktagolli.
lohn 6 . Koller in /Utenstsig.

Terriertl - RöDren
-8 ct» ^eries .-̂ istr'uöieiiti>i^«i>̂VLŜ el'Lt«irie .Vrrisre.6srrienlstiöck«rn,

18aäsr >,LUnWob « nrl»»»- Letorrjerurrßs - ^ rdeiter ^ se-te-tt-i emxf-Kien
I ^ Xrutins sĉ öble. llntertmikbeimb-i Smtrg-rf.

" Liqueure,
Anis , Kfefferrnünz , Airnrnt,

Nuß , Pomeranfen , Johannisbeer , Huitten.
Kümmel , Kalmus , Vanille rc. re.

von 35 Pf. bis 7g pk. per ft2 l -itsr,
koonelrLmp of stsaagbiilsr,
Rum, ^ rao, Ooxuao

empfiehlt Hch . Gantz , Nagold

W i t d b c r g.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

billig eine

Mostpreffe samt
Waliltrog (Rundgaiig).

Krichbaum,  Küfer.

N a g^ o l d.

Dienstmädchen
für eine kleinere Familie in London
wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Näheres ^ » erfragen bei
Frau Präzeptor Füll.

Nagold.

Gin Aürgertändle
das ziemlich eben liegt , pachtet ; wer?
sagt die Redaktion.

Gesunde Amme
für sofort gesucht.

Nit . Hebammen erhalten für Zuwei¬
sung ^ 3 Belohnung.

Du Lindcnmeyer , Stuttgart,
Kön igsbau. _

st 40 0 41 2 *0
geg n geletzlicke Sicherheit beschafft,

Küikl'riklkl' kaust das
8iuNg. khpollikkkngkselM.

' Vertieter in Nagold:
Donis Kassier.

Künst-Iiefts
nuä Cokisse in bester Ausführung
Mäßige Preise . Laknoperalionvn.
Dlombieren , ll -einisen rc. schonendst.

I . Reist , Calw.
Irauoliu-Lviks

von C. A. Koltzhorn.  Berlin.
Das Lanolin ist nach dem Erfinder

Hr . Prof . Liebreich des beste Cosme-
ticum u. für die Hautpflege von geradezu
überraschender Wirkung , a St . 50 ^
zu haben bei G . Zieste , Bürstenm.

Nagold.  Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 11. Sept ., 9ft2 Uhr Predigt.
Iftb Uhr Bezirksmissionsfest ._

Katholischer Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntag , 11 . Sept . , vorm . 7ftr Uhr.

Bei der LkoleiAKelsl»'
sind Störungen der Verdauung zur rechten Zeit
bekämpft und ge hoben , unter Umständen das Leben ge¬
rettet ! Viele erkälten sich den Magen durch kaltes Trin¬
ken oder genießen verdorbene Speisen und jedesmal ent¬

steht ein heftiger Magenkatarrh , welcher sich durch Uebelsein , Ausstößen , Eckel, Erbrechen u. dgl . genugsam be¬
kundet . In diesem Fall ist es höchste Zeit , etwas dagegen zu thun und sind die Salus -BoubonS , nach Vor¬
schrift genommen , das einzig richtige und zweckmäßige Mittel.

Zeugnis.
Nach Verbrauch I Schachtel Salus -Bonbons kann ich bestätigen , daß meine seit einigen Jahren an-

dauerde Schwerverdaulichkeit bedeutend gebessert worden ist. Besonders ist der starke lästige Druck in der Ma¬
gengegend beinahe geschwunden und dafür besserer Appetit eingekehrt.

Stuttgart,  3 . Januar 1892 . t . Marie Ostertag,  Kriegsbergstr . 30.
Zu haben pr . Schachtel Mk . 1.— bei

LsüirLok I,anA , 6onäitor, Uaxolä
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